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	Name und Anschrift des Bewerbers

	     
     
     
     

	Universität Leipzig
Dezernat 5
Sachgebiet 53 - Vergabestelle
Ritterstraße 16 - 22
04109 Leipzig


	Datum:

	     

	Zuständiger Bearbeiter des Bewerbers:

	     

	Telefon:

	     

	E-Mail:

	     

	Angebotsnummer / Geschäftszeichen des Bewerbers:

	     


	


	Vergabeverfahren:

	14631-2026 –  Dienstleistungskonzession für den Betrieb eines Online-Shops für Merchandise-Artikel der Universität Leipzig 

Teilnahmeantrag
Die Vergabe der Dienstleistungskonzession erfolgt in einem zweistufigen Verfahren mit vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb.

Stufe 1 – Teilnahmewettbewerb – interessierte Unternehmen reichen einen Teilnahmeantrag einschließlich der geforderten Erklärungen und Nachweise ein. Die Universität Leipzig prüft und bewertet die Eignung der Bewerber.
Stufe 2 – Angebotsverfahren – die ausgewählten Bewerber werden zur Abgabe eines Angebots aufgefordert.

Mit dem Teilnahmeantrag wird noch kein verbindliches Angebot für die Konzession abgegeben.


Einreichungsfrist für Teilnahmeanträge: 26.11.2026, 10:00 Uhr
Zugelassene Wege der Übermittlung der Angebote:	elektronische Übermittlung über das deutsche Vergabeportal (DTVP) – in Textform

Die vollständigen Teilnahmeunterlagen sind fristgerecht und in der vorgegebenen elektronischen Form einzureichen.
Kommunikation / Auskünfte im Vergabeverfahren
Die Kommunikation erfolgt elektronisch über die Vergabeplattform DTVP (deutsches Vergabeportal, www.dtvp.de). 

Bewerberfragen im laufenden Vergabeverfahren sind grundsätzlich über DTVP einzureichen und müssen bis spätestens zum 19.11.2026 vorliegen.
Später eingehende Fragen können ggf. nicht mehr bearbeitet und beantwortet werden. 

Es obliegt allein dem Interessenten, sich über die Aktualität der bereitgestellten Unterlagen zu informieren.
Prüfung und Wertung der Angebote
Die Teilnahmeanträge werden in Anlehnung an die Vorschriften des § 5 SächsVergabeG und der 
§§ 16, 18 Abs. 1 VOL/A geprüft und gewertet.

Die Universität Leipzig beabsichtigt, mindestens drei und höchstens fünf geeignete Bewerber zur Abgabe eines Angebots aufzufordern, sofern eine entsprechende Anzahl geeigneter Bewerber zur Verfügung steht.

Die Auswahl erfolgt in zwei Schritten

1. Prüfung, ob die Bewerber die festgelegten Eignungsanforderungen erfüllen und keine Ausschlussgründe vorliegen.
2. Bewertung der geeigneten Bewerber anhand der nachfolgenden Auswahlkriterien.

Bewertung der Teilnahmeanträge

	Bewertungskriterien

siehe Eigenerklärung Nr. 2 a)
	Gewichtung



	Art des Referenzprojektes
	20

	Erfahrung – Produkt- und Sortimentsentwicklung
	20

	Erfahrung – Produktion und Einkauf
	10

	Erfahrung – Onlineshops
	20

	Erfahrung – Logistik und Versand
	10

	Umfang des Referenzprojektes
	20




Die Bewertung erfolgt anhand einer Skala von 0 bis 5 Punkten.

	Punkte
	Bewertungsmaßstab

	0
	keine Erfahrungen nachgewiesen / Anforderungen bzw. Vergleichbarkeit sind nicht erfüllt

	1
	geringe bzw. nur teilweise vergleichbare Erfahrungen / Anforderungen bzw. Vergleichbarkeit im geringen Maße erfüllt

	2
	grundlegende vergleichbare Erfahrungen / Anforderungen bzw. Vergleichbarkeit sind grundlegend erfüllt

	3
	gute und nachvollziehbar vergleichbare Erfahrungen / Anforderungen bzw. Vergleichbarkeit sind nachvollziehbar erfüllt

	4
	sehr gute Erfahrungen mit weitgehend vergleichbarem Leistungsumfang / Anforderungen bzw. Vergleichbarkeit werden umfassend erfüllt

	5
	hervorragende Erfahrungen mit umfassend vergleichbarem Leistungsumfang / Anforderungen bzw. Vergleichbarkeit sind übererfüllt



Die Bewerber mit den höchsten Gesamtpunktzahlen werden zur Angebotsabgabe aufgefordert.
Bei Punktgleichheit auf dem letzten Rang würde ich folgende Reihenfolge vorsehen:
1. Höhere Punktzahl beim Hochschul-Merchandising
1. Höhere Punktzahl beim Onlineshop-Betrieb
1. Höhere Punktzahl bei Produktentwicklung und Sortimentsgestaltung
Angabe KMU – Größe des Wirtschaftsteilnehmers
Der Begriff KMU umfasst Kleinstunternehmen, kleine Unternehmen und mittlere Unternehmen. Die Definition wird vom Statischen Bundesamt in Anlehnung an die Empfehlung (2003/361/EG) der Europäischen Kommission nach Umsatz- und Beschäftigtengrößenklassen definiert.

Bitte Zutreffendes ankreuzen.

	Kleinstunternehmen

Ein Unternehmen gilt als Kleinstunternehmen, wenn es nicht mehr als 9 Beschäftigte und einen Jahresumsatz von höchstens 2 Millionen € aufweist.
	☐

	Kleines Unternehmen

Ein Unternehmen gilt als kleines Unternehmen, wenn es nicht mehr als 49 Beschäftigte und einen Jahresumsatz von höchstens 10 Millionen € aufweist.
	☐

	Mittleres Unternehmen

Ein Unternehmen gilt als mittleres Unternehmen, wenn es nicht mehr als 249 Beschäftigte und einen Jahresumsatz von höchstens 50 Millionen € aufweist.
	☐

	Großunternehmen

Ein Unternehmen gilt als Großunternehmen, wenn es mehr als 249 Beschäftigte und/oder einen Jahresumsatz von über 50 Millionen € aufweist.
	☐


Nationalität des Eigentümers
Die Angabe der Nationalität des wirtschaftlichen Eigentümers ist verpflichtend, wenn der Bewerber nicht börsennotiert ist.

	Der Bewerber ist börsennotiert
	Wählen Sie ein Element aus.
	Falls der Bewerber nicht börsennotiert ist, 
Angabe der Staatsangehörigkeit des wirtschaftlichen Eigentümers des bietenden Unternehmens:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.




Angaben zu Unteraufträgen
Bitte kreuzen Sie Zutreffendes an und geben ggf. die notwendigen Informationen an.

	die angebotenen Leistungen werden vom Bewerber selbst im/mit dem eigenen Betrieb erbracht
	☐

	der Einsatz von Unterauftragnehmern ist geplant [footnoteRef:1] [1:  Entsprechende Unterlagen zur Eignung der Unterauftragnehmer sowie eine Verpflichtungserklärung werden ggf. vor Zuschlagserteilung separat angefordert (vgl. § 36 VgV / § 26 UVgO / § 6 SächsVergabeG). Im Rahmen der Eignungsprüfung kann der Auftraggeber die Ersetzung des Unterauftragnehmers verlangen.] 

	☐

	Falls zutreffend, sind die nachfolgenden Angaben – sofern bereits bekannt – anzugeben.

	Name des Unterauftragnehmers
	Beschreibung der als Unterauftrag vorgesehenen Teilleistung
	Anteil an der
Gesamtleistung

	     
	     
	      %

	     
	     
	      %


Angaben zur Bewerbergemeinschaft
Die nachfolgenden Angaben sind nur erforderlich, wenn die Bewerbung durch eine Bewerbergemeinschaft eingereicht wird. 

Anzugeben ist jeweils der Name des Unternehmens, die Rechtsform und die vollständige Anschrift.

	Die Bewerbung wir von einer Bewerbergemeinschaft eingereicht [footnoteRef:2] [2:  Bewerbergemeinschaften sind wie Einzelbewerber zu behandeln. Die Eignung muss für jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft entsprechend nachgewiesen werden.] 

	☐

	Bevollmächtigter Vertreter

	     

	weitere Mitglieder der Bewerbergemeinschaft

	     

	     


lllll

Verbindlichkeitserklärung
Der Bewerber ist bereit, im Falle einer Aufforderung zur Angebotsabgabe ein vollständiges Angebot einzureichen.

Der Bewerber akzeptiert, dass mit dem Teilnahmeantrag noch kein Anspruch auf Aufforderung zur Angebotsabgabe entsteht.

	     

	Unterzeichnung in Textform bei elektronischer Angebotsabgabe.



Checkliste
A – Unterlagen, die ausgefüllt mit dem Teilnahmeantrag einzureichen sind:
☒	Teilnahmeantrag
☒	Eigenerklärung

B – weitere Unterlagen, die mit dem Teilnahmeantrag einzureichen sind:
☒ 	Referenzbeschreibungen 

C – Unterlagen, die beim Bewerber verbleiben:
☒	Bewerbungsbedingungen UL

D – Vergabeunterlagen, die erst in der zweiten Stufe des Verfahrens relevant werden:
☒ 	Aufforderung zur Angebotsabgabe
☒ 	Angebotsformular – noch in Erstellung
☒	Leistungsbeschreibung
☒	Preisblatt – noch in Erstellung
☒	Vertrag
☒ 	Allgemeine Geschäftsbedingungen Universität Leipzig_04.2022
☒	Anlage 1 – C/D-Richtlinie der Universität Leipzig
[bookmark: _Hlk237517371][bookmark: _Hlk237517312]☒	Anlage 2 – technische Spezifikation ELVI

	Hinweis zum Bearbeitungsstand der Vergabeunterlagen

Die im Rahmen des Teilnahmewettbewerbs bereitgestellten Vergabeunterlagen befinden sich teilweise noch in der Ausarbeitung und werden derzeit noch konkretisiert und finalisiert.

Die abschließenden Vergabeunterlagen werden den im Teilnahmewettbewerb ausgewählten Bewerbern rechtzeitig mit der Aufforderung zur Angebotsabgabe zur Verfügung gestellt.

Der Auftraggeber behält sich vor, im Zuge der weiteren Ausarbeitung redaktionelle und sachliche Konkretisierungen vorzunehmen. Dabei werden die vergaberechtlichen Grundsätze der Transparenz und Gleichbehandlung gewahrt.
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